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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mk.
SO Pf . , durch die Post
bezogen 1 Mk. 75 Pf .

Der LanSbote
.

7j <

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.
M 133. Dienstag den 9 . Hlovemöer 1886, 47 . Jahrgang

Bestellungen auf den „ Land -
doten " mit der Gratisbeilage

_ „ J llustrirtes Sonnt agsdtait "

für die Winte r - M o n a t e

floocmliit’r umf Dezember
können fortwährend bei den Postan stalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Ag enten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses

^
Blattes

gemacht werden .

* Komische Umschau.
Sinsheim , 8 . November 1886 .

Nun hat sich der Kaiser selbst über seinen
Gesundheitszustand ausgesprochen und da¬
mit die guten Nachrichten der jüngsten Zeit be¬
stätigt . Auf der Rückreise von Blankenburg
ward der Kaiser in Hadmersleben vom Landrath
v . Klotze und dessen Familie empfangen und
diesem gegenüber äußerte er wörtlich : „ Ich kann
Gott nicht dankbar genug sein für die Gnade ,
mich in meinem Alter noch so frisch an Geist .
und Körper zu erhalten . Ich habe allen Grund ,mit meinem Befinden zufrieden zu sein . Als ich
so alt war , wie Ihre Kinder dort , habe ich nicht
geglaubt , daß ich so lange leben werde .

" '
Ueber den Tag des Zusammentritts

des Reichstags ist noch nichts Genaues be¬
stimmt . Es heißt jetzt nur , er werde in den
Tagen vom 23 . bis 25 . November einberufen
werden .

General Boulanger , der französische
Kriegsminister , macht immer größere An¬
sprüche . Er soll 400 Millionen für die Er¬
neuerung der Ausrüstung der Festungen und der
Armee verlangen und sich obendrein gegen Be¬
willigung dieser Kredite in Absätzen erklären wollen .— Senator Millaud in Paris ist nun that -
sächlich zum Minister für die öffentlichen Arbeiten
ernannt worden .

Die belgischen Kohlenbezirke scheinen nicht
mehr zur Ruhe kommen zu wollen . Dem Frkf .
Journ . wird neuestens telegraphirt : In Folge
der drohenden Haltung der streikenden Kohlen¬
gräber in Jumet , welche sich anschickten , gegen l
die großen Kohlenbergwerke von Roux sich in l

Bewegung zu setzen , mußte schleunigst militärische
Hilfe beansprucht werden .

Der 9 . No vember wird vielleicht doch noch
ein . Tag des Schreckens für London . Die
Polizei hat bestimmte Befehle erhalten , jeden
sozialistischen Aufzug mit Gewalt zu verhindern .
Den Ladenbesitzern der City von London ist der
Rath ertheilt worden , am 9 . November ihre
Läden zu schließen und die Fenster durch Laden
und Bretter zu schützen. Das kann ein schöner
Lordmayors -Tag werden !

Aus Sofia ist jetzt täglich und stündlich die
Nachricht von dem Rücktritt der Regentschaft zu
erwarten . Soweit hat es Herr Kaulbars durch
seine Infamien , seine Lügen , Jntriguen , mit
einem Wort durch seine asiatischen diplomatischen
Künste lglücklich gebracht . Es fragt sich nun ,
wird , wenn eine Neubildung des Ministeriums
in russischem Sinn erfolgt , die Besetzung Bulga¬
riens vermieden werden ? Das hoffen die jetzigen
Minister . Uebrigens soll weder Herr Zankow
noch Herr Karawelow , sondern Herr Burmow
der Mann des Herrn Kaulbars sein . Da kann
man auch mit dem Dichter sagen : Jeder dieser
Lumpenhunde wird vom and 'ren abgethan .

Wenn die neuesten Nachrichten sich
bestätigen , so wird das alte Wort vom perfiden
Albion bald neu aufleben . Englands Regierung
nämlich , die anfangs die Bulgaren am meisten
ausgehctzt hat , soll ihnen jetzt den „ guten

" Rath
gegeben haben , sich Rußland bedingungslos zu
unterwerfen . Und warum hat England diesen
Rath ertheilt ? Weil es hofft , sich auf diese
Weise die russischen Angriffe aus die englische
Politik in Aegypten vom Leib zu halten . Es
ist das ein so gewiffenlvses Verhallen , daß man
sich nur mit der Hoffnung trösten kann , dieser
brutale Egoismus , der nur von der Hand in
den Mund lebt , werde seine moralische Sühne
in absehbarer Frist finden . Wenn England in
solcher Weise allen Ueberlieferungen seiner Orient¬
politik ins Gesicht schlägt , dann hat Fürst Bis¬
marck allerdings Recht gehabt , als er vor Kurzem
erklärte , England sei aus der aktiven Politik aus¬
geschlossen .

Das Zululand soll von dem Nimmersatten
England annektirt werden . Lord Stanhope ,
der Staatssekretär der Kolonien in London , hat
am Mittwoch eine Deputation empfangen , welche

darum bat . Stanhope erwiederke , zwischen dem
Gouverneur Havelock von Natal unü den Boers
sei eine Vereinbarung getroffen worden , nach der
England über den östlichen Theil von Zululauv ,
welcher den Zulus Vorbehalten bleibe , die Schutz¬
herrschaft übernehmen und die neue Boerenrepu -
blik den westlichen Theil des Zululandes be¬
halten werde .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , die Stelle eines
Rechners und Sekretärs an der Technischen Hochschulein Karlsruhe dem Verwalter des akademischen Kranken¬
hauses in Heidelberg , Rechnungsrath Karl Beutel ,zu übertragen , und den Revisor Heinrich Trunzerbeim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts zum Verwalter des akademischen Krankenhausesin Heidelberg , den Jngeuieur II . Klasse FriedrichLück in Thiengen zum Kultnringenieur mit der ' Eigen¬
schaft eines Ingenieurs I . Klasse zu erennen .

Der „Staatsanzeiger für das Groß -
herzogthum Baden " Nr . 39 vom 4 . November
enthält : s.) Unmittelbare all erhö ch sie Ent¬
schließungen Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs , Ordens - und Medaillenverleih -
ungcn , Erlaubniß zur Annahme fremder Orden , Dienst¬
nachrichten betreffend ; b ) Verfügungen und B e-
kanntmachungen der Staatsbehörden , und
zwar : des Staatsministeriums über das französische
Konsulat in Mannheim ; des Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts über den RechtsanwaltDr . H . Rombach in Offenburg , den Rechtsanwalt Dr .
Saly Stern in Karlsruhe und die Anstellung von No¬
taren , deren Distrikte und Wohnsitze ; des Ministeriums
des Innern betreffs der Apotheke in Haßmersheimund des Ministeriums der Finanzen , die Organisationdes Eisenbahnbetriebsdienstes betr . ; c . die Anzeige einer
Diensterledigung und ä . die Mittheilung von
Todesfällen .

Karlsruhe , 5 . Nov . Gestern Mittag ist Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm von Heidelberg nach Weimar abgereist .
Der Prinz folgt der Einladung des Großherzogs
von Sachsen zu den Bermählungsfeierlichkeiten
zu Ehren der Prinzessin Elisabeth von Sachsen -
Weimar . Gestern Abend fand eine größere
Hoftafel bei den Großherzoglichen Herrschaften
in Baden statt , zu welcher unter Anderen der
Prinz Georg von Leuchlenberg , die Fürstin Solms ,die Fürstiil Mentschikoff eingeladen waren . Heute ,am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßherzogin , ist um Mittag Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Württemberg

Vom Zwischendeck in den Salon .

Ernestine Klebermann war eine junge , hübsche
Blondine , die auf der Welt keinen einzigen Ver¬
wandten mehr hatte , seitdem sie vor ungefähr
sechs Monaten die Mutter , ihre einzige und auf¬
richtige Freundin , hinausbegleitet halte auf den
Kirchhof . Sie war allein , ganz allein und das
im Alter von kaum einundzwanzig Jahren ! Die
kleine Stadt an der Weser in Deutschland hatte
sie niemals verlassen , und wenn auch viele Men -
schen dort bereilwilligst ihre Hilfe anboten , schlug
sie doch alles aus und sagte : Ich gehe nach
Amerika !

Sie hatte genug von dem Lande gehört , um
zu wissen , daß man dort mit Fleiß und Ausdauer
rascher vorwärts kommt , als im guten Heimaths -
land , und so packte sie ihre Sachen , rief ihren

'

Schulgeuvssinnen ein Lebewohl zu und fuhr nach
Bremen , dort einen Lloyd - Dampfer benutzend ,der sie der alten Welt entführen sollte .

Ihre Baarschast reichte nicht hin , um einen
Kajürenplatz zu belegen und was das Zwischen¬
deck einem alleinreisenden jungen Mädchen für

Bequemlichkeiten entbietet , das wissen all ' Die ,
weiche in gleicher Lage sich befunden haben .

Ernestine , die nun allerdings im Leben keinen
zu großen Luxus kennen gelernt , fand sich mit
Resignation in die ihr fremde Umgebung und
sie war eine der Ersten , die in dem engen Raume ,
der ihr für vielleicht 12 — 13 Tage als Wohnung
dienen sollte , häuslich eingerichtet war . — Sie
hatte etwas Gewinnendes in ihren Manieren
und wußte die freundlichen Annäherungen von
Seiten der Herren , die bekanntlich so bereitwillig
alleinreisenden Damen ihren Schutz angedcihen
lassen , so energisch zurückzuweisen , wie ste es dem
Jnleresse ihrer persönlichen Sicherheit schuldig
zu sein glaubte und es dauerte nicht lange , da
wußte es die ganze Nachbarschaft , daß die hübsche
Blondine in gewisser Beziehung keinen Spaß
verstände und selbst der Schiffsarzt , ein verliebter ,
alter Narr , der in zuvorkommender Weise aus
Ernestine eine Patientin machen wollte , um ihr
während der Passage bessere Verpflegung zu ver¬
schaffen , wurde mit kurzen , dürren Worten ab¬
gefertigt .

Die Seereise ließ sich an , wie sie alle , erst

stürmisch , dann ruhiger , dann wieder rauhere
Tage und nach kurzer Zeit hatte man sich all¬
seitig an die schwankende Bewegung des Schiffes
so weit gewöhnt , um die frugalen Mahlzeilen
einnehmen und in dem enqbegrenzten Theiie des
Decks sich ansnehmen zu können .

Es war ein Heller , schöner Morgen , eine frische
günstige Brise gestatlete das Aufsetzen der Haupt -
segel, und Passagiere sowohl wie Mannschaften
befanden sich in jener Stimmung , die nur ein
unbewölkter Himmel , der unabsehbare Ocean mit
seinen schäumenden Wellen und ein sich seiner
Macht bewußter stolzer Niesendampfer erzeugen
kann . —

Ernestine stand an der Thüre , die zum Zwi¬
schendeck hiiiabführte und iah hinaus auf das
gewaltige Meer . Bunte Gedanken durchkreuzten
ihren Kops — was sie in der alten Welt verlor ,
das wußte sie — was die neue ihr bringen
würde — wer konnl ' s ihr sagen !

„ Sie sind ja so in Gedanken versunken ,
Fräulein , haben Sie Heimweh ?"

Ernestine blickte sich um und sah einen Offizier
neben sich stehen , der mit seinen treuherzigen



in Baden - Baden eingetroffen , am Bahnhof von
den Erbgroßherzoglichen Herrschaften empfangen
und in das Grobherzogliche Schloß geleitet wor¬
den . Gegen 1 Uhr traf Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm mit Prinzessin Mary aus

Karlsruhe in Baden ein und stieg im Großher¬
zoglichen Schlöffe ab . Es fand darauf ein

Dejeuner bei den Grobherzoglichen Herrlchaften
statt , an welchem sämmtliche in Baden anwesen¬
den Fürstlichkeiten rheilnahmen . Abends findet
eine große Hoitafel statt , zu welcher der gesammte
Hofstaat aus Karlsruhe eingeladen ist .

Baden - Baden , 5 . Nov . Heute feiert die

grobherzogliche Familie im engeren Familienkreise
das Geburtsfest unserer Ecbgroßherzogin .
Der Stadtratv übersandte der hohen Frau nebst
den Glückwünschen der hiesigen Einwohnerschaft
einen prachtvollen Blumenstrauß . Vormittags
um J/ . ll Uhr brachte die Musikkapelle des 14 .
Arlillerieregiinents von Karlsruhe Ihrer König¬
lichen Hoheit ein Morgenständchen . Heute Abend

findet im Konversationshause ein Festkonzert statt ,
in welchem zwei Solisten unserer Kurkapelle
auftrelen .

Weimar , 4 . Nov . Seine Kaiserliche Hoheit
der Kronprinz traf heute Nachmittag zu den
Bermählungsfeierlichkeiten hier ein . Der Kron¬

prinz wurde bei seiner Einfahrt in die Stadt
von der zahlreich versammelten Bevölkerung mit

jubelnden Hochrufen begrüßt . Heute Nachmittag
erfolgte bei den Großh . Herrschaften Hoftafel ,
Abends Galavorstellung im Theater , später fest¬
liche Beleuchtung der Stadt . Großfürst Wladimir
von Rußland mit Gemahlin und die Großher -

zogin - Wittwe von Mecklenburg - Schwerin sind

gestern Abend gleichfalls hier emgelroffen .
Berlin , 5 . Nov . Wie das „ Deutsche Tage¬

blatt " meldet , hat der Reichsverweser von Bayern ,
Prinz Luitpold , die Ansage hierher gelangen laffen ,
daß er am 13 . Nov . in Berlin eintreffen werde ,
um den Kaiser Wilhelm zu den Hofjagden nach
Letzlingen zu begleiten . Der Aufenthalt in Ber¬
lin ist ans mehrere Tage in Aussicht genommen .
— Der Etat des Reichsschatzamts enthält eine

Erhöhung des Dispositionsfonds des Kaisers um
200 000 Mark (für Gnadenbewilligungen ) . —

Sollten die bisher genannten Prinzen auf der

Ablehnung der bulgarischen Krone beharren , so
würde Rußland wahrscheinlich einen Kandidaten
aus einer nichtregierenben Familie Vorschlägen ,
dessen Ergebenheit für Rußland gesichert wäre .

ZuslaAd .
Pest , 6 . Nov . Die Thronrede des Kaisers

anläßlich der Eröffnung der Delegationen besagt ,
die Bemühungen der Negierung seien dahin ge¬
richtet , daß bei der schließlich «» Regelung der
bulgarischen Frag - , die unter der Mitwirkung
der Mächte erfolgen müsse , ein legaler Zustand
geschaffen werde , welcher den zulässigen Wünschen
der Bulgaren Rechnung trägt und ebenso den
bestehenden Verträgen wie dem Interesse Europa ' s
entspricht . Die vortrefflichen Beziehungen der
Monarchie zu allen Mächten und die Versicher¬
ungen friedlicher Jntensionen , die wir von allen
Negierungen erhalten haben , laffen hoffen , daß
es trotz der schwierigen Lage im Oriente gelinge ,
unter Wahrung der Interessen Oesterreich -Ungarns
Europa die Segnungen des Friedens zu erhalten .

blauen Augen sie ansah . „ Nicht wahr . Sie

haben Heimweh
"

, wiederholte er seine Frage .

„ Nein , gewiß nicht , ich dachte nur an meine
Zukunst , wie die sich in dein fremden , großen
Amerika gestalten würde .

"

„ Ganz einfach "
, entgegncte lachend der Offizier .

Sie gehen nach Californien , suchen und finden
viel , sehr viel Goldstaub , auch mitunter Diaman¬
ten , die einen ungeahnten Werth besitzen, kehren
dann nach Deutschland zurück , beschenken Ihre Hei -
mathsstadt mit einem neuen Kirchthurm , die kleinen
Jungens mit neuen Schuhen und Höschens ,
allenthalben wird man die Wohlthäterin preisen ,
verehren , und eines Tages wird an ihrem Ge¬
burtshaus « eine Marmortafel befestigt mit den
Worten darauf : Hier erblickte das Licht der
Welt an dem so und so Vielten Ernestine Kle¬
bermann .

"

„ Sie kennen meinen Namen, " rief das junge
Mädchen herzlich lachend über die sonderbare
Prophezeihung .

„ Aber natürlich , wo werde ich nicht , verpflich¬
tet mich doch meine amtliche Eigenschaft zur

Tirnowa , 5 . Nov . Der „ Neuen Freien
Presse " wird von hier gemeldet : Die Sobranje
sprach ihre scharfe Verurcheilung der geistigen
Urheber der Mordlhaten in Dubnitza aus und

beauftragte die Regierung , den Hinterbliebenen
der Opfer Pensionen auszusetzen . — Ein Tele¬

gramm des „ Temps " aus Tirnowa meldet , daß
die Sobranje eine geheime Sitzung abgehalten
und Mittheilungen der Regierung über Pour¬
parlers mit den Zankowisten entgegengenommen
habe . Die Bedingungen der Zankowisten seien
als unannehmbar erachtet , weil sie die Demiffion
der Regentschaft und Bildung eines neuen Mi¬
nisteriums vorschlagen , worin Kaulbars zwei
Jahre die Funktionen eines außerordentlichen
Kommissars ausüben solle .

— 5 . Nov . Die Regierungstruppen halten
augenblicklich B u r g a s eingeschioffen , da sich ein

Haufen Montenegriner unter Führung eines

ehemaligen russischen Offiziers und eines schon
bei früheren Verschwörungen gegen den Fürsten
Alexander betheiligten Popen mit theilweiser
Hilfe der Garnison der Stadl bemächtigt hat .
Der Kommandant und 3 Offiziere waren von
den Aufständischen gefangen ; elfterer ist mit einer

Kompagnie entkommen . Bisher kein Blutvergießen .
Ncwyork , 5 . Nov . Man glaubt , die Mehr¬

heit der Demokraten im Kongreß werde auf
etwa 10 Stimmen herabgedrückt werden . Das

Wahlergebniß hat die Partei der Schutzzöllner
verstärkt und erhebt die Wahl Blaines zum
Präsidenten für 1888 zur Wahrscheinlichkeit .

verschiedenes .
* Sinsheim , 6 . Nov . Unter den Kandidaten ,

welche auf Grund der im Monat Oktober d . I .
vorgenommenen Gerichtsschreiberpcüfung sich der¬

selben unterzogen haben und demgemäß zur An¬

stellung als Gerichtsschreiber für befähigt i

erklärt wurden , befindet sich auch Herr August «

Frey Müller von Daisbach .
)( Sinsheim , 7 . Nov . Gestern Abend fand

in der Bierbrauerei Hauck eine Versammlung
des hiesigen Militär Vereins statt . Leider
war dieselbe von den Mitgliedern nicht so zahl¬
reich besucht , wie man im Hinblick auf die Wich¬
tigkeit der zur Sprache zu bringenden Gegen¬
stände voraussetzen durfte . Bei diesem Anlässe
hielt der Vorstand , Herr Amtsrichter Schind¬
ler , einen sehr interessanten Vortrag über die

„ Versicherung von Personen des Militärstandes " .
Iw Anschluß hieran wurde nach eingehender
Besprechung vorläufig beschlossen , nebst den seit¬

her üblichen Monatsbeiträgen eine weitere Steuer
von 10 Pfg . pro Monat zu erheben , damit im

Falle des Ablebens eines der Mitglieder den

Hinterbliebenen ein Betrag von 50 Mk . behän -

digt werden köune .
Van der Essenz , 7 . Novbr . Ein großer

Leichenzug , wie ihn die Gemeinde Kirchardt kaum

je in ihren Mauern gesehen , und welcher heute
Nachmittag sich nach dem stillen Friedhofs be¬

wegte , gab Kunde davon , daß derjenige , dem

diese erhebende Kundgebung der letzten Ehre galt ,
sich im Leben einer außerordentlichen Beliebtheit
unter allen Schichten der Bevölkerung erfreut
halte . Bierbrauer Eduard Weigert war es ,
der im schönsten Mannesalter von 55 Jahren
den Seinigen ganz plötzlich durch den Tod ent -

genauen Kenntnißnahme der Passagierliste und

da auch dort Ihr Name glänzt — "

Jawohl , schaltete Ernestine ein , glänzt mit
Goldrand und Ausrufungszeichen unter den

Schiffsarmen — dem Plebs der schwimmenden
Bevölkerung !

Aber welch bitterer Ton , Kind , es kann nicht

jeder im Salon fahren , auch der Neichthum will
seine Zeit haben , und wenn Sie einst als Frau
Vanderbilt zurückkehren —

Dann wird der Herr Offizier wohl nicht 10
Minuten sich mit mir unterhalten , ohne der Form
zu genügen und sich mir vorzustellen .

Verzeihung , Fräulein , ich vergaß , entgegnete
der Offizier , höflich die goldbecänderte Mütze
ziehend :

„ Mein Name ist Heinlich , Capitän dieses

Schiffes ! "

Sie sind Capitän , rief Ernestine , theils be¬

stürzt , theils verwundert — das hätte ich nicht

gedacht !
Und warum nicht , wenn ich fragen darf ?

Weil Sie mir für solch wichtigen Posten zu
jung erscheinen !

rissen wurde . Am Freitag Mittwoch von einer

auswärtigen geschäftlichen Ausfahrt heimgekehrt ,
wurde er nach wenigen Minuten von einem be¬

denklichen Unwohlsein befallen , um unmittelbar
darauf , von einem Herzschlage betroffen , zum gro¬
ßen Schrecken der Seinigen todt hinzusinken .
Mit dem Entschlafene » geht ein durchaus ehren¬
fester Charakter , der des Lebens Ernst und Be¬

deutung in ihrem ganzen Umfange erfaßte und

darnach lebte , von hinnen . Gleichwie er seiner

Familie ein stets treubesorgter Gatte und Vater ,
seinem Nebenmenschen in ernsten wie in heiteren
Stunden ein herzgewinnender liebevoller Freund
war , so zeigte er sich auch als Mann und Bür¬

ger in mustergiltigster Gewissenhaftigkeit und

Pünktlichkeit . Das Schicksal hatte es gewollt ,
daß sein Geburtstag zugleich zum Todestag
für ihn wurde . Ehre seinem Andenken !

§§ . Obrrgimpern , 6 . Nov . Gestern Nach¬

mittag gingen die Wagner Karl Fuß Eheleute
von hier aufs Feld , ihr 9 Jahre altes Töchter -

chen Anna zur Bewachung der drei kleineren .
Kinder zurücklassend . Gegen Abend zündete das

Mädchen mittelst Hobelspähnen in dem Stuben¬

ofen Feuer an und ging hierauf an den Brun¬

nen um Wasser zu holen , während die andern
Kinder in der Stube verblieben . Als Ersteres
nun nach wenigen Minuten wieder zurückkehrte ,
vernahm es von der Stube aus ein jammervolles
Geschrei und sah im nächsten Augenblicke das

nicht ganz 5 Jahre alte Schwesterchen Iva in

Hellen Flammen stehen . Obwohl mit Hilfe der

sofort herbeigeeilten Nachbarsleute das Feuer als¬

bald erstickt werden konnte , war das arme Kind

fast am ganzen Körper und im Gesicht so jäm¬
merlich verbrannt , daß die betroffenen Stellen

ganz schwarz waren . Dasselbe erlag denn auch
nach Verlauf von 17 Stunden seinen fürchter¬
lichen Schmerzen . Allem Anscheine nach hatte
das unglückliche Kind die kurze Abwesenheit des

älteren Schwesterchens dazu benützt , mittelst Ho¬
belspähnen dem Feuer nachzuhelfen , wobei sich

seine Kleider an der hervorschlagenden Flamme
entzündeten . Die Ellern sind untröstlich über

den auf so traurige Weise erlittenen Verlust ihres

geliebten Kindes und nimmt an dem so schweren
Schicksalsschlage derselben die ganze Gemeinde

den innigsten Antheil .
— Der Heidelberger Jubiläumsausschuß hat

bei seiner jetzt vollzogenen Abrechnung nun doch
die früher von der Presse vorzeitig angenomme¬
nen 30000 Mark Uederschuß hecausgerechnet ,
über dessen Verwendung der große 70er Aus¬

schuß sich in Bälde schlüssig gemacht haben wird .

Eingenommen wurden im Ganzen 200 000 Mk .
Bei aller Voraussicht auf glänzende Einnahmen

hat man sich doch zuvor ein solch günstiges Re¬

sultat nicht träumen lassen .
— Aus Baden . In Schwetzingen stürzte

ein Dienstmädchen beim Fensterreimgeu zwei
Stock tief hinunter . Zum Glück fiel sie auf

weichen Gartengrund und kam demnach mit ei¬

ner selbstverständlichen Ohnmacht und einer klei¬

nen Kopfverletzung davon . — In der Nacht zum
Samstag stach ein Mannheimer Bursche , welcher

tags darauf zum Militär einrücken sollte , in ei¬

ner dortigen Wirthschaft einen Gegner derart zu
Schanden , daß man an dem Auskommen des

Verletzten zweifelt . Die „ Garnison " in die der

Messerheld nunmehr „ eingerückt wurde "
, heißt

Sie sind sehr aufrichtig , fast etwas kühn !
So erfahren Sie denn , daß ich meine Stellung
nicht meinen Kenntnissen , sondern lediglich einer
alten Tante verdanke , die bei der Lloyd -Direction

für ihren Neffen ein gutes Wort einlegte , damit
man den Menschen , der sonst zu nichts zu ge¬
brauchen ist, als Capitän anstelle , und die Direc -

tion hatte denn auch nichts Eiligeres zu thun ,
als der alten Tante den Gefallen zu thun , und

so wurde der dumme Kerl das , was er jetzt ist,
Commandeur dieses Schiffes .

Die „ Jugend " hat Sie verletzt , Herr Capi¬
tän — ich bitte um Entschuldigung .

Oh , das ist allrighl — schlagen Sie nur

getrost in meine Hand ein — wir werden gute
Freunde werden !

Erst eine Frage : Sind Sie ein verheiratheter
oder unverheiratheter Capitän ?

Zu Ihrer Beruhigung ein verheiratheter Capi¬
tän , der sich ein Vergnügen daraus machen wird .
Sie in New -Dork seiner Gattin zuzuführen . Und

nun auf Wiedersehen , Fräulein , ich muß in die

Kajüte , der Dienst ruft .

(Schluß folgt . )



das Amtsgesängniß . — In einem Hause der
gleichen Sladt wäre durch eine von der Decke
herunterfallende und explobirte Petroleumlampe
beinahe ein großes Unglück entstanden , wenn
nicht die beherzte Frau des Hauses , deren Klei¬
der selbst brannten , es verstanden hätte , ihre um
den Tisch sitzenden Kinder zu entfernen und dann
gleichzeitig auch das dem Sopha sich mitge -
theilte Feuer rasch zu unterdrücken . — Kürzlich
sind in Forst bei Bruchsal ein Wohnhaus und ein
Stall , in Bietigheim bei Rastatt drei Scheuern
und in Iffezheim eine Scheuer abgebrannt , wäh¬
rend an letzter » Orten je ein angrenzendes Wohn¬
haus mehr over weniger stark beschädigt wurde .
— Die Pudrettdüngerfabrik von Buhl u . Keller
in Frriburg hat Bankrott gemacht . — Die geist¬
gestörte Ehefrau des Salomon Feiß in Schön¬
wald hat sich erhängt . — Zwei Familienväter ,
der eine in Offcnburg , der andere in Lörrach
bedienstet , wurden zwischen Waggonpuffern todt -
gedrückt .

— Bingen , 4 . Nov . Seit gestern nachmit¬
tag 4 Uhr ist das Fahrwasser im „ Binger -
loch " durch das Sinken des Kahnes Mathias

( Schiffer Selbach ) vollständig gesperrt und
somit die Fahrt auf dem Rhein oberhalb St .
k̂ oar zur Unmöglichkeit geworden . Die Schiff¬
fahrt erleidet dadurch einen ganz erheblichen
Schaden , weßhalb die schnellste Abhilfe mit Auf¬
wendung aller Mittel dringend geboten erscheint .

— Zürich , 3 . Nov . Am 31 . Okt . wurde in
Erstfeld , Kant . Uri , die erste protestantische
Kirchengemeinde im Kanton eingeweiht und der
erste Protestant . Pfarrer (Rohr von Bern ) ein¬
geführt . Derselbe wird in Brunnen wohnen .
Das Urner Wochenbl . widmet dem Ereigniß
einen freundlichen Artikel .

— Aus „ unglücklicher Liebe " hat sich eine
Frau i» Buttstätt (Weimar ) den Vergiftungstod
mittelst Vitriol angethan . — Ein Landwirth in
Gotha , welcher während der letzten Ernte „ irr -
thümlich " ander Leut ' s Gerste heimgefahren hatte ,
muß dafür 6 Monate „ brummen " .

— Die Spitzbuben werden nie alle ! Der
Postkondukteur Paul Harang in Budapest ist
letzten Mittwoch mit 53 000 M . Postgeldern durch -
gedrannt . Wer Lust hat ein schönes Fanggeld
zu verdienen , der gebe acht , ob ihm nicht ein

kleiner aber kräftig untersetzter Spitzbube in öst-
reichisch- ungarischer Postvienstuniform und einem
„ gespaltenen Nagel " am rechten Daumen begeg¬
net . Das ist der Rechte und dann — herzhaft
zugegriffen !

— (Kellnerbosh eit .) „ Kellner , ich möchte
heut einmal etwas Pikantes , so etwas noch nie Da¬
gewesenes. " — „ Hm , lassen Sie sich ein Schnitzel
machen und zahlen Sie 's gleich , das ist am Vorletzten
bei Ihnen noch nie dagewesen . "

Kökn -Mindener 3 y , pHt . Wrämien -Anteihe . Die
nächste Ziehung findet am 1 . Dezember statt. Gegen
den Coursverlust von ca . 70 Mark pro Stück bei der
Ausloosung überninimt das Bankhaus Kart Aeuvurger ,
Werktu , Nranzösttche Straße 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 1 Mark 20 Wfg . !pro Stück .

Bruchsater Marktbericht vom 6 . November.
Waizen pr . Ztr . M . 9 .50 . Kernen Pr . Ztr . M . 9 .25.
Roggen pr . Ztr . M . 7 .25 . Gerste pr . Ztr . M . 7 .25.
Hafer pr . Ztr . M . 5 .35 . Welschkorn M . 6 .75. , Misch¬
frucht M 6.80 . Heu pr . Ztr . M . 2 .90 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 2.80 . Butter ' /- Kilo M . 0 .90 . Eier 10
Stück — .75. Milchschweine das Paar M . 12—18.
Läuferschweine M . 35 —50 . Kartoffeln (20 Liter .
60 Pf . Aus dem Schweinemarkt waren 170 Milch¬
schweine und 17 Läufer angetrieben .

Amtliches VerLSstöigsugsülatt Kr reu AmsseM Sinsheim mir Sie AmtsgerichtsdeMe Sinsheim nnS Ileltmrbilchöfshcm
Die landwirthschaftliche Winterschule in

Eppingen detr .
Nr . 18544 . Die Gemeinderäthe des Bezirks erhalten mit nächstem

Botentag eine Bekanntmachung des Aufsichtsralhs der landwirthschastlichen
Winterschule in Eppingen zur geeigneten sofortigen Bekanntgabe in der
Gemeinde .

Sinsheim , den 4 . November 1886 .
Gr . Bezirksamt .

Wild . ( 1616 )

Das Gr . Amtsgericht verfügt heute :
Nr . 9 329 . Susanna geborene

Peis , Wittwe des am 30 . März
1886 gestorbenen Schreiners Philipp
Haßlinger von Epfenbach , hat
die Einsetzung in die Gewähr des

Nachlasses ihres genannten Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einsprachen ge¬
gen diesen Antrag sind binnen vier

Wochen hier anzubringen . Neckar¬
bischofsheim , 29 . Oktober 1886 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Baumann . >1605 )

Oesfentliche
Versteigerung.

Mittwoch drn 10 .
ftflS November 1886 ,

Vormittags 10 Uhr ,
werde ich auf dem

Nathhauss zu
Zuzenhausen :

1 . ca . 15 Zentner Tabak ,
2 . einige hundert Garben Haber

und Spelz ,
3 . ca . 80 Zentner Kartoffel ,
4 . ca . 6 Ster Holz ,
5 . ca . 60 Zentner Klee - , Wiesen¬

heu und Oehmt ,
6 . ca . 30 Zentner Gerstenstroh ,
7 . eine Futlerschneidmaschine ,
8 . ein braunes Kuhrind ,
9 . ein trächtiges Mutterschwein ,

10 . drei starke schwarzscheckige Läufer¬
schweine ,

11 . fünf farbige Gänse ,
12 . zwei zweithürige Kleiderschränke ,
13 . ein runder Tisch ,
14 . ein Kanapee ,
15 . eine Pfeilerkommode ,
16 . sechs Strohsessel .
17 . einige Zentner Waizen . Gerste

und Korn ,
18 . eine Kiste mit Drahtstiften ,
19 . ca . 25 Pfund Kaffee ,
20 . eine Kiste mit Kandiszucker ,
21 . eine Ladeneinrichtung und meh¬

rere verschiedene Kisten
gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , 7 . November 1886 .
Thum , Gerichtsvollzieher .

bei C . L . Sickingrr .

Strich der Kaufschillinge
in den Grundbüchern
betreffend .

Wir machen die Besitzer erkaufter
Liegenschaften aufmerksam , daß der
Verkäufer durch Einschreibung des
Kaufvertrages in das Grundbuch Vor¬
zugsrecht für den Kausschilling erwirbt ,
wenn nicht vor der Gewähr Zahlung
geleistet wird oder der Verkäufer bei
der Protokollirung auf das Vorzugs¬
recht ausdrücklich verzichtet hat . Das
Vorzugsrecht lastet so lange auf der
Liegenschaft , bis solches auf Vorlage
einer Strichbewilligungsurkunde oder
eines Urtheils gestrichen ist oder end¬
lich durch das BereinigungSversahren
erloschen erklärt wird , in welch ' letzte¬
rem Falle die Kosten des Strichs
von den dermaligen Besitzern der
Grundstücke zu bezahlen sind .

Wir ermahnen daher alle Käufer ,
bei Zahlung des letzten Zieles jeweils
sofort Strichbcwilligung zu erwirken .

Sinsheim , 6 . November 1886 .
Gemeinderalh .

Speiser .
f 1618 ]_ Laux .

Liegenschafts-
Versteigerung .

^ Da bei der
am 28 . v . M .

stattgehabten
Liegenschafts -
Versteigerung

der Schuhmacher Leonhard Steid el
Wtb . Erben , das Wohnhaus und
ein Grundstück den Anschlag nicht
erreichten , wird Tagfahrt zur II .
Steigerung auf

Donnerstag . 18 . November d . Z »
Mittags 1 Uhr ,

im Nathhause anberaumt , bei welcher
der Zuschlag auch unter dem Anschlag
erfolgt , jedoch vorbehaltlich obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung .

a . Ein abgetheiltes Viertel
an einem zweistöckigen Wohn -
hause mit Zugehör , Anschlag 300 M .

b . Lagerbuch Nr . 2873 .
13 Ar 1 Meter Acker im
Todtenkopf , Anschlag 200 „

Dühren , 30 . Oktober 1886 .
Bürgermeisteramt .

Stcrzcnbach .
( 1614 ) Wolfhard , Ralhschr .

für die Jahre 1886187 .
Die Gr . Waffer - und Straßenbau - Inspektion Sinsheim vergibt die

freie Lieferung der nachstehenden Schottermengen im Summiffionswege .
I . Für den Weg Ochsenbach - Schatthausen : Loos 1 Gemarkung

Ochsenbach , 135 cbm Kalkstein - Grobschotter und 40 cbm Wellenkalk . Loos
2 Gemarkung Schatthausen , 105 cbm Kalkstein - Grobschotter und 20 cbm
Wellenkalk .

II . Für den Weg Spechbach - Eschelbronn : Loos 1 Gemarkung
Spechbach , 180 cdm und Loos 2 Gemarkung Eschelbronn , 85 cbm Kalk¬
steinschotter .

III . Für den Weg Epfenbach - Eschelbronn : Loos 1 Gemarkung Epfen¬
bach , 160 cbm . Loos 2 Gemarkung Neidenstein , 24 cbm und Loos 3
Gemarkung Spechbach , 100 cbm Kalksteinschotter .

Etwa % des Materials ist noch in diesem Jahre mit Frist bis zum
15 . Dezember zu liefern .

Die Summiffionsverhandlung findet Samstag drn 13 . Navember ,
Vormittags 10 Uhr auf diesseitigem Geschäftszimmer statt , woselbst die
Bedingungen und der Ueberschlag inzwischen eingesehen werden können .

Angebote wollen portofrei , verschloffen und mit der Aufschrift
„ Schotter - Lieferung " versehen bis zur genannten Stunde bei uns eingereicht
werden . >1617 )

Helmstadt .

Fllskl-AerffetgekMg .
Donnerstag den

II . November ! . I .
Nachmittags 1 Uhr
versteigern wir im

Faselhof einen
fetten Rindsfasel gegen Baarzahlung .
wozu Liebhaber einladet .

Helmstadt , den 5 . Novbr . 1886 .
Bürgermeisteramt .

Braun .
( 1615 !_

Weiser .

Kapitalien .
Unterzeichnete Ver¬

waltung leiht Kapi¬
talien , in größere »
Beträgen zu 4 % , aus .

Sinsheim ,
im November 1886 .

Freiherrlich
von Gemmingen - Guttenberg

' sche
Fideikommißverwaltung .

_ Schwrinfurth . ( 16011

Zu verkaufen
mehrere neue Wagen :

Ein leichter Landauer ,
ein leichter Einspänner ,
ein elegantes Victoria

mit Bock zum Ab nehmen , ein
gebrauchtes Chaischen und ein
leichter neuer Schlitten bei

I . Schmieder , Schmied ,
Hridelbcrg , Dreikönigstraße .

Anguilotti
sind wieder frisch eingetroffen bei

[ 16271 Hugo Seufert .

Nürnberger

MsmmiwlsM
bei Hugo Seufert

[ 1566 ] am Marktplatz .

Hustenmittel »
wie :

Malz - Extract ,
Malz -BonbonS in Packele»,' Eibifcbzucker ,
Hustenfaft und - Thee re .

empfiehlt
die Apotheke in Sinsheim .

Mee Mil tTiocofaife,
in verschiedenen Packungen , empfiehlt

die Apotheke in Sinsheim .

Schrunnenfalöe,
bewährtes Mittel gegen Schrunnen ,
empfiehlt

die Äpothckr in Sinsheim .

ViMreie

Anilin -Farben ,
znm Ausfärben jeder Art Stoffe , in
Packeten , empfiehlt

dle Apotheke in Sinsheim .
- - — » —

Bienenzucker »
bestens geeignet zur Fütterung ,
billigst bei

Sinsheim . Gebrüder Ziegler .

Gesucht
Müllerei erlernen will , mit sofortigem
Lohn . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .



Todes-Älyeige und Danksagung.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬

fallen , unerwartet und schnell unfern lieben Gatten ,
Vater , Bruder und Schwager

Eduard Weigert ,
Bierbrauer ,

an einem Herzschlage , im Alter von 55 Jahren
zu sich zu rufen .

Bei diesem Anlasie sagen wir Allen , die an
unserm so schmerzlichen Verluste herzliche Theil -

nahme bezeugten , sowie für die so zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte ; insbesondere Herrn Pfarrer Hager für seine
so trostreiche Predigt , sowie Herrn Hauptlehrer Martin und ge¬
mischten Chor für den erhebenden Gesang , unseren tiefgefühl¬
testen Dank .

Kirchardt , den 7 . November 1886 .
[ 1619 ) Die trauernden Hinterbliebenen .

M

Theodor Hoffmann
Sinsheim «««

empfiehlt zu sehr billigen Preisen sein reichhaltiges Lager in tpg ;

petloleum-Wampen
NB . Besonders mache auf meine vorzüglichen

]Wif
aufmerksam.

MM "

Mtent -Wanzer-KastenschränKe.
Diese neuen , mit Aalent -Sanzerung versehenen Held -,

ZLücher- und Iocumentenschränke in jeder Möbelform und
zum Einmauern -Gewölbe und Comptoir -Einrichtungen , sind

.... garantirt der größte Schutz gegen Feuer und Einbruch und
widerstehen den raffinirtest construirten Bohr -
und Brechwerkzeugen . Das pat . Sicherheitsschloß
ist der höchste Schutz gegen Diebe , da der
Schlüssel nie , wie bei andern Sicherheitsschlössern
copirt werden kann .

Notarielle Urkunde über glänzend bestandene
_ Feuerprobe , amtliches Gutachten unter Beiziehung

von Sachverständigen .
Zeugnisse von vielen Gemeindebehörden unserer Gegend , sowie von Hamburg ,

Buenos -Ayres , Tunis , Melbourne re . rc . stehen gerne zur Verfügung .
Kassetten jeder Größe mit Geheimboden und Vorrichtung zum An - und

Losschließen liefert billigst

Aauö 's Geldschrankfchlosserei und
mechanische WerLstätte

(1613 ) Heidelberg , Dreikönigstrafie .

Winter -Aebeljieher,
in braun , bla« , schwarz , oliv und grau .

Gerippt , Double , Eskimo , Gefleckt ,
zu 14 , 16, 18, 20 , 24 , 28 , 30 , 32 bis 48 Mark .

Ganze Herren -Anzüge
zu 18 , 20 , 22 , 24 , 26 , 28 , 30 , 32 bis 42 Mark .

änafieieJMefot und fiai |crmänM
zu 4 , 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 , 14 , 16 bis 20 Mark .

al,en F <" ben , sehr schön
WUJPlllflVlMP garnirt , zu 11 , 12 , 13, 15, 18

bis 32 Mark .

Knaöen -Knzüge, ft T "" ' :
12 bis 24 Mark ; ferner
einzelne Joppen , Jaquets , Hosen - und Westen , Loden -
Joppen , Schützen -Joppen , Arbeitskleider in großer
Auswahl und zu sehr billigen Preisen

D . Stern ,
Krankfurter Kerren - und Knaöen-

kleider - Wagazin
Heidelberg ,

166 Kauptstraße 166, gcke der
Ketlengajse.

NB . Ich mache meine werthen Kunden darauf aufmerksam,
daß sämmtliche Sachen mit sehr guten Zuthaten versehen und sehr
gut gearbeitet sind. [1561J

Feinst

iagdpsrlver ,
(Hirschmarke )

Freuden -Puiver ,
Sprengpulver

IiCfaucheux - Hülsen
Schrote

billigst bei

fVilh . Scheeder .

iin junger Hann ,
der die Metzgerei erlernen will , kann
bis 1 . Dezember eintreten ; wo, sagt
die Expedition dieses Blattes .

Schablonen
zur Wäschestickerei

in allen Größen empfiehlt
[553 ] Jakob Doll .

zu billigsten Preisen

empfiehlt

fottmf voll Aadkll - All- lv ! !
Den Loosbesitzern II . Ziehung zur

Nachricht, daß die Erneuerungsloose
ä 2 Mk. 10 Pf . zur III . Ziehung eingetroffen
sind . Ferner sind Kaufloose zur III . Ziehung
ä 6 Mk. 30 Pf . noch zu haben bei H . Wecker
in Sinsheim , woselbst auch die Ziehungslisten
eingesehen werden können. (1533)

Auf 13
Loose

1 Treffer j III . Baden-Badener Lotterie |
Auf 10
Loose

1 Freiloos .

50,000,
Haupt - und Schluß Ziehung am ll . — 3 . Dezember 1886 .

3000 Gewinne i . W . von 154,60V Mk ., wobei Haupttreffer von
20,000 , 10 . 000 , 5000 , 3000 . 2000 .
5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100 ,
150x50 Mk . u . s . w . u . s. w.

Original Loose nur 6 Mk. 30 Pfg . versendet und stellt
noch allerwärts Verkäufer unter günstigen Bedingungen an das

General - Debit von & StkÖbcl , Bankgeschäft
in H e i l b r o n n am Neckar . .

L o o se sind auch zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker ,
in Sinsheim , Hrinr . Schneyder in Eschelbach , C . Merz in
Helmstadt , S . Strauß in Neid enstein , I . Gunkel , Agent in

Siegelsbach , E . Ellensohn und C . Wittmann
inWaibstadl . I 154,600

Erneuerung zur 3 . Ziehung bis 24 . November . I ^
3000

Gewinne .

Uta

1

K,ladnf« l8N!
Daheim -Kalender ,
Gartenlaube -Kalender ,
Jlluftr . Familien -Kalender ,

Wad. Geschäfts -Kalender,
Deutscher Reichsbote ,
Lahrer Hinkender Bote ,
Bad . Landeskalender ,
Hebel 's Rheinl . Hausfreund

hält auf Lager und gewährt bei
größerer Abnahme hohen Rabatt

G . Miinjesheimer .
WMMMWWWWWWMWMMWWUWMWa

Bretter , Lntten n.
Schwarten ,

‘TÄ “1* Rahmen
zu den billigsten Preisen bei

£ trrlirtrht

Neue holl .

Voll -Mringe,
per Stück 5 , 7 und 9 Pfennig ,

empfiehlt billigst
(1581 )_ g . Spiegel .

Ein braver williger junger Bursche
von 16 — 17 Jahren findet als

Hausknecht
dauernde Beschäftigung .

Näheres bei der Expedition des
„Landboten "

._ 11622]
Heue holl .

Voll-Häringe ,
per Stück 6 und 8 Pfg .,

extraschöne per Stück 10 Pfg .
[ 15541_ C . L . Sickinger .

i » . Stearin- LParaßn -Kerjen,
empfiehlt billigst

[749 ] Wilh . Scherder .

Redaction , Druck und Verlag von V . Becker in Sinsheim .
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